
GANDERKESEE (DG). Live von der Universi-
tät Tübingen wird im Haus Müller die Vorle-
sungsreihe „Renaissance – Eine Epoche
wird besichtigt“ mit Professor Maria Moog-
Grünewald übertragen. Die Veranstaltung,
die von Wiebke Steinmetz moderiert wird,
beginnt um 18 Uhr.

50 Gäste aus dem Wahlkreis 29 konnte die hie-
sige FDP-Bundestagsabgeordnete Angelika
Brunkhorst in Berlin begrüßen. Um 5 Uhr mor-
gens war die Gruppe am Kreishaus in Wildes-

hausen gestartet. Der erste Termin stand be-
reits um 11 Uhr in der Landesvertretung Nieder-
sachsen an. Weitere Highlights der dreitägigen
Fahrt waren ein Besuch im Auswärtigen Amt,

im Bundesrat sowie eine Stippvisite im Reichs-
tagsgebäude. Dort diskutierten die Besucher
anschließend mit Angelika Brunkhorst über ak-
tuelle politische Themen.  FOTO: FR

Ganz und gar war die Sonne noch nicht untergegangen, als sich viele Kinder zum von der SPD–Ortsgruppe Ganderkesee-Ost veranstalteten Later-
nenumzug trafen. Von der Apotheke in Heide ging der bunte Zug durch die Siedlung am Schulweg und an der Eutiner Straße. Er endete in Leeskamp
beim Spielplatz, wo die Veranstalter bereits mit heißen Würstchen und Getränken auf die kleinen und großen Teilnehmer warteten. FOTO: I. MÖLLERS

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

GANDERKESEE. Die B212 neu lässt die Ge-
meinde Ganderkesee nicht zur Ruhe kom-
men: Am Sonntag trafen Vertreter von Bür-
gervereinen und Politik zusammen, um
über mögliche Auswirkungen zu diskutie-
ren. Die einhellige Meinung: Die südliche
Trasse ist abzulehnen.

Von dieser Einigkeit berichtet der zweite
Vorsitzende des Bürgervereins Heide-Schö-
nemoor, Heiner Bode, in einer Pressemittei-
lung. Verschiedene Punkte der möglichen
Südtrasse wurden von Bürgervereinen aus
Ganderkesee sowie Bürgermeisterin Alice
Gerken-Klaas, den Bundes- und Landtags-
abgeordneten Holger Ortel (SPD) und Chris-
tian Dürr (FDP), der stellvertretenden Land-
rätin Christel Zießler (SPD) und Rolf Eilers
(1. Kreisrat) unter die Lupe genommen. Be-
sichtigt wurden Gebiete bis an die Grenze
der Gemeinde Lemwerder, bevor in der
Gaststätte Logemann in Schönemoor das
Gesehene diskutiert wurde.

Hier wiesen insbesondere die Landwirte
auf die Zerschneidung ihrer landwirtschaftli-
chen Flächen hin, falls die neue Bundes-
straße nach der bisherigen Planung gebaut

werde. Eine Bewirtschaftung dieser Wiesen
und Felder werde nur mit erheblichen Um-
wegen möglich sein oder gar unmöglich wer-

den, betonten die Landwirte. Im schlimms-
ten Fall würden ihre Existenzen vernichtet.

Schon während des Ortstermins habe ein

Blick in die Karte auf die möglichen Trassen-
führungen gezeigt, „dass die Südvariante ei-
ner B212 neu gegenüber den Nordvarian-
ten die ökonomisch und auch ökologisch mit
großem Abstand unvernünftigste Trasse
ist“, so Bürgervereinsvorsitzender Bode. Im
Ergebnis seien sich daher alle Beteiligten ei-
nig gewesen – so Bode weiter –, dass die süd-
liche Trasse abzulehnen sei. Welche Vari-
ante der Nordtrassen dann richtig sei,
müsse im Rahmen der Abwägung aller sach-
lichen Punkte entschieden werden, fügt der
Bürgervereinsvorsitzende hinzu. Dabei
dürfe auch ein möglicher Trassenverlauf
über das FFH-Schutzgebiet (Flora-Fauna-
Habitat) auf Bremer Seite kein Tabu sein.

Die Abgeordneten Ortel und Dürr sagten
zu, die Problematik jetzt Bundesverkehrmi-
nister Wolfgang Tiefensee (SPD) und dem
niedersächsischen Minister für Wirtschaft,
Arbeit und Verkehr, Walter Hirche (FDP),
darzustellen. Im Kreistag wollen sich Zieß-
ler und Eilers für eine Ablehnung der südli-
chen Trasse einsetzen, berichtet Bürgerver-
einsvorsitzender Bode. Die betroffenen Bür-
gervereine und das Landvolk wollen dafür
sorgen, dass die Diskussion um die B212
neu nicht einschläft und jeweils getrennte
Stellungnahmen abgeben.

Von unserem Mitarbeiter
Martin Siemer

WILDESHAUSEN. Sollen Anlieger für den
Ausbau ihrer Wohnstraße bezahlen? Über
diese Frage diskutierten die Wildeshauser
Stadtvertreter während ihrer jüngsten Sit-
zung ausgiebig und kontrovers.

Markus Grünloh (UWG) kritisierte, dass
die kurze Verbindungsstraße vom Huntetor
zum Kleingartengebiet Im Hagen auf Kos-
ten von nur zwei Anliegern ausgebaut wer-
den soll. Die Fachausschüsse der Stadt und
auch der Rat hatten die Erschließung der bis-
lang als Schotterweg ausgebauten Straße
mit großer Mehrheit beschlossen. „Man
muss auch mal den Mut haben, eine falsche
Entscheidung zu revidieren“, unterstrich
Grünloh. Unterstützung bekam er von Dr.
Volker Pickart (CDU). Dieser regte an, die
Entscheidung erneut beraten zu lassen.

Bürgermeister Dr. Kian Shahidi warnte je-
doch vor möglichen Schadensersatzforde-
rungen des beauftragten Bauunterneh-
mens. „Der Auftrag für die Straße ist raus.
Der Verwaltungsausschuss hat am 10. März
einen entsprechenden Beschluss verab-
schiedet. Es geht heute nur noch um die Kos-
tenerhebung. Die Beschlüsse für den Aus-
bau sind bereits gefasst“, erklärte er.

Auch Uwe Dekker (CDU) warnte davor,
mit einer Aufhebung des damaligen Be-
schlusses einen Präzedenzfall zu schaffen.
Der von der Verwaltung vorgelegte Be-
schluss über die Erschließungskosten
wurde mit 14 Gegenstimmen abgelehnt.
Neun Ratsmitglieder stimmten für Erschlie-
ßungskosten, sechs enthielten sich. Damit
wird sich der Rat auf seiner nächsten Sit-
zung erneut mit dieser Straße befassen.

Einstimmig votierte der Rat dagegen für
die Erschließungsbeiträge für die Straßen
Grüner Weg und Im Sande. „Ich fordere
jetzt alle diejenigen auf, die eben gegen die
Beiträge gestimmt haben, sich jetzt Gedan-
ken zu machen, ob sie hier zustimmen“,
empfahl Dekker seinen Ratskollegen.

„Ich schaue mir jede Straße genau an“,
entgegnete Markus Grünloh (UWG). Und
sein Fraktionskollege Rainer Kollege gab zu
bedenken, die Anlieger der Straße Grüner
Weg hätten sich für einen Ausbau ausge-
sprochen.

„Eure Argumentation kann man rational
nicht mehr erfassen“, schimpfte Pickart
über die UWG. Sie würden eine Durch-
gangsstraße, die von allen Bürgern genutzt
wird, von den Anliegern bezahlen lassen –
eine Sackgasse wie Im Sande solle dagegen
von der Allgemeinheit finanziert werden.

GANDERKESEE-SCHIERBROK (EIC). Leicht
verletzt wurde eine 42-jährige Delmenhors-
terin gestern Morgen gegen 8.35 Uhr bei ei-
nem Unfall. Nach Angaben der Polizei fuhr
die Frau mit ihrem Fahrrad auf dem Radweg
auf der Nutzhorner Straße und wurde in der
Einmündung der Bahnhofstraße von einer
Autofahrerin angefahren. Diese wollte von
der Bahnhofstraße auf die Nutzhorner
Straße einbiegen und brachte die Radlerin
zu Fall. Die 42-Jährige wurde in eine Del-
menhorster Klinik eingeliefert.

50 „Landkreisler“ besuchen die Bundeshauptstadt

Bunte Laternen hellen dunkles Herbstwetter auf

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

GANDERKESEE-SCHIERBROK. 60 Rasseka-
ninchen wurden bei der diesjährigen Tisch-
bewertung des Kaninchenzuchtvereins I 18
Schierbrok vorgestellt. Da dem Verein nur
sieben Mitglieder angehören, entwickelte
sich der Wettbewerb um die zu vergebenen
Titel zu einem Zweikampf.

Diesen wiederum konnte Jan Gillerke für
sich entscheiden: Er siegte in den Katego-
rien Vereinsmeister Jugend, Horst-Tie-
mann-Gedächtnispokal für zwei gesetzte
Tiere, Hinrich-Warrelmann-Gedächtnispo-
kal (Bester Rammler) und Landesverbandeh-

renpreis (zehn beste Tiere). Mit immerhin
drei Titeln – Vereinsmeister, Siegfried-
Riewe-Pokal (beste Häsin) und Kreisverban-
dehrenpreis für die zehn besten Tiere –
konnte Fritz Gillerke nach Hause gehen.

Im Anschluss an die Tierbewertung wur-
den drei weitere Züchter vom Preisrichter
und Kreisverbandsvorsitzenden Uwe Ennen
(Ocholt) geehrt: Wilfried Schlittenhardt
(25-jährige Vereinsmitgliedschaft) und
Gerd Münstermann (25-jährige Vereinsmit-
gliedschaft und Vorstandsarbeit) erhielten
beide die silberne Ehrennadel. Darüber hi-
naus bekam Herbert Warrelmann einen Eh-
renteller: Er wurde vor 33 Jahren zum Ver-
einsvorsitzenden gewählt.60 Rassekaninchen gab es in Schierbrok zu sehen. FOTO: INGO MÖLLERS

Diskussionen um mögliche Trassenvarianten der B 212 neu: Vertreter von Ganderkeseer Bür-
gervereinen und Politiker trafen sich zum Ortstermin. FOTO: FR

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG (DG). Der
Jugendtreff Kaffeepott an der Haupt- und
Realschule Bookholzberg ist während der
Herbstferien montags bis freitags von 15 bis
20 Uhr geöffnet (zur Halloweenfeier am Mitt-
woch, 31. Oktober, bis 22 Uhr). Heute wer-
den Kürbisse ausgehöhlt und Muffins geba-
cken, morgen stehen neue Kartenspiele und
Donnerstag ein Basketballturnier auf dem
Programm. Freitag wird die Deko für den
Halloweenabend erstellt. Vom 29. bis 31.
Oktober gibt es von 15 bis 18 Uhr einen Mu-
sik-Workshop. Ein Sporttag ist für Donners-
tag, 1. November, geplant und der Ferienab-
schluss am Freitag, 2. November. Informatio-
nen unter Telefon 04223/3807222.

Live von der Universität

GANDERKESEE (UTE). Zu einem Bürger-
abend laden der Gemeindeverband Gander-
kesee und die Ortsunion 4 der CDU für Don-
nerstag, 25. Oktober, um 20 Uhr in die Gast-
stätte Menkens in Hoykenkamp ein. Bei die-
ser Gelegenheit stellt sich der Landtagskan-
didat der Partei, Ansgar Focke, vor. Er legt
die Schwerpunkte seiner politischen Arbeit
dar und beantwortet Fragen der Bürger.

GANDERKESEE (MAW). Über den Einsatz
neuer Leuchtköpfe bei der Straßenbeleuch-
tung hat der Rat in seiner jüngsten Sitzung
entschieden. Zukünftig, so votierten die
Ratsmitglieder einstimmig, soll bei der Neu-
aufstellung von Straßenleuchten oder beim
Ersetzen defekter Leuchtköpfe auf energie-
sparende Technik gesetzt werden.

GANDERKESEE (EIC). „Meine Heimat – die
Gemeinde Ganderkesee“ heißt der Film
von Bernd Vieregge, der heute im Haus Mül-
ler zu sehen ist. Der rund 85-minütige Strei-
fen wird ab 20 Uhr im Saal gezeigt. Vorgese-
hen ist auch eine Pause von 15 Minuten.
Vieregge, 1943 in Ahlhorn geboren, lebt seit
1978 in der Gemeinde Ganderkesee und hat
zahlreiche Gästeführungen mit der Kamera
festgehalten.

Anwohner müssen zahlen
Rat beschließt Beiträge für Straßenausbau

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

GANDERKESEE. Tabakwaren, Telefonkar-
ten und Tageseinnahmen im Gesamtwert
von mehreren Tausend Euro haben drei mas-
kierte Täter am Sonnabend aus einem Kiosk
an der Grüppenbührener Straße erbeutet.
Wie die Polizei gestern mitteilte, betraten
die drei bislang unbekannten Männer kurz
nach 22 Uhr den Kiosk und bedrohten eine
19-jährige Kiosk-Mitarbeiterin. Nachdem
sie die junge Frau gefesselt hatten, verstau-
ten sie ihre Beute in mitgebrachten Reiseta-
schen und roten Papiertüten (Aufschrift:
„Lekkerland“) aus dem Kiosk. In einem ab-
gestellten Auto gelang ihnen die Flucht; die
Mitarbeiterin wurde kurze Zeit später von
Angehörigen befreit, die sie nach Dienst-
ende abholen wollten.

Die Täter werden wie folgt beschrieben:
1,80 Meter groß (kräftig, dunkles T-Shirt,
dunkle Jacke, dunkelblaue Trainingshose),
1,65 Meter groß (normale Statur, schwarzes
T-Shirt, dunkle Trainingshose) und 1,80 Me-
ter groß (schlank, weiße Turnschuhe). Alle
Täter trugen Sturmhauben, so die Polizei.

Trotz eingeleiteter Großfahndung blie-
ben die Unbekannten verschwunden. Hin-
weise zu Tat, Tätern und Fluchtauto nimmt
die Polizei in Wildeshausen unter Telefon
04431 / 941115 entgegen.

42-jährige Radlerin
stürzt bei Unfall

Landwirte sehen Existenzen bedroht
Vertreter von Bürgervereinen und Politiker diskutierten über geplante B 212 neu / „Südliche Trasse ist abzulehnen“
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19-Jährige wurde gefesselt
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